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Schwarz kann auch farbig sein
Kunst  In der Z-Galerie in Baar 
sind derzeit die neuesten 
Zeichnungen der Sinser Künst-
lerin Annemie Lieder zu sehen. 
Dass dabei Krähenfedern im 
Mittelpunkt der farbigen 
Werke stehen, erstaunt. Die 
Zeichnerin entdeckte das 
Verborgene bei einem Spital-
aufenthalt in Aarau.

RINALDO CORNACCHINI

«Krähenfedern sind nicht einfach 
schwarz, sie weisen auch schillernde 
Farben auf», weiss Annemie Lieder zu 
erzählen. «Im grossen Park des Kan-
tonsspital Aarau überfallen jeden 
Abend unzählige Krähen die vielen 
Bäume. Die herumliegenden Federn 
habe ich und mein Partner Beat Iten 
eingesammelt, ich wollte das Sujet 
schon lange einmal zu Papier bringen», 
sagt die Künstlerin. Es vergingen je-
doch Monate, bis die Umsetzung end-
lich erfolgen konnte. Die vielen Opera-
tionen und Spitalaufenthalte liessen 
die Lust zum Zeichnen vorerst nicht zu. 
Nach der letzten Operation aber, wie 

aus einem Guss, war die Kraft wieder 
da.

Beobachterin der Natur
In den Werken von Annemie Lieder 
spiegelt sich die Geschichte von der 

Schönheit im Kleinen, scheinbar Un-
wichtigem. Es ist die Geschichte vom 
Kreislauf der Natur. Immer mit Farb-
stiften und einem Spitzer unterwegs 
entstehen die ästhetisch schönen 
Zeichnungen. Das Betrachten ist ein 

wichtiger Faktor. Nur so kann man – 
als Beispiel –  auch die feinen Farbtöne 
in den schwarzen Krähenfedern erken-
nen, wenn der Lichteinfall stimmt. Die-
se Wertschätzung der kleinen Momen-
te ist zentral für das künstlerische 
Schaffen der Sinserin und ihrer Grund-
haltung der Welt gegenüber. Die filigra-
nen Zeichnungen sind liebevoll kompo-
niert und imponieren, wenn man den 
Entstehungsweg – bei einem Atelierau-
fenthalt in der Kartause Ittingen oder 
im Kantonsspital Aarau – kennt. Sie 
widerspiegeln die Freude an der Natur 
und der eigenen Lebensfreude von  
Annemie Lieder, sie sind voller Ästhe-
tik und zeigen unseren Augen auch ein 
wenig Schalk.

In der Z-Galerie in Baar sind die 
Zeichnungen der Sinser Künstlerin zu 
sehen. Im unteren Stockwerk finden 
sich auch Werke aus den 1990er-Jah-
ren, die den Wandel der Zeichnerin 
und Künstlerin auf eindrückliche Wei-
se darstellen.

Die Ausstellung in der Z-Galerie an 
der Dorfstrasse 6a in Baar dauert noch 
bis zur Finissage am Sonntag, 4. Okto-
ber, von 11 bis 14 Uhr. Die anderen Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Freitag, 15 
bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag, 11 
bis 14 Uhr. 

Annemie Lieder vor dem Bild «Wilder Wein» von 2019 und den im Kantonsspital 
entstandenen farbigen Zeichnungen von Krähenfedern.                       � Foto: rico

Die VHS Oberes Freiamt bietet ein vielfältiges Programm
pd | Logisch läuft der Kursbetrieb der 
VHS Oberes Freiamt aktuell nicht im 
gewohnten Rahmen. All die Bestim-
mungen in Zusammenhang mit der 
Coronapandemie beschäftigen seit Wo-
chen auch die Verantwortlichen der 
VHS. Doch die Sicherheitskonzepte ste-
hen und trotz aller Probleme besteht 
ein sehr attraktives Kursprogramm. 
Einige Kurse laufen bereits oder die 
Anmeldungen sind schon abgeschlos-
sen. Ein Besuch auf der Webseite lohnt 
sich aber immer, denn dort finden sich 
alle wichtigen Informationen.

Attraktive Kurse für jeden Geschmack
Wollten Sie sich schon lange einmal im 
Acryl malen probieren und hatten 
noch nie die Gelegenheit dazu? Unter 
kundiger Anleitung ist dies jetzt bei 
der Volkshochschule möglich. In einem 
achtteiligen Kurs lernt man die Tech-
nik und Materialien kennen.

Die herbstliche Fülle der Natur in ei-
nem wunderschönen Kranz verewigen 
– dies lernt man an einem einzelnen 
Kursabend unter der Anleitung einer 
kompetenten Fachfrau.

Zusammen singen macht Spass und 
tut der Seele gut – unter diesem Motto 
wird auch in diesem Winter der schon 
bekannte VHS-Chor wieder proben. 

Neue Singbegeisterte sind herzlich 
willkommen. Selbstverständlich wer-
den die Rahmenbedingungen der Co-
ronasituation angepasst.

Personal Pilates ist ein individuelles 
Training, bei welchem die Stabilität 
des Rumpfes und Bewegungsmuster 
verbessert werden können. Dieser 
Kurs läuft bereits seit Anfang Septem-
ber, jedoch können jederzeit persönli-
che Termine vereinbart werden.

Im Weiteren stehen auch zwei Tanz-
kurse auf dem Programm. Diese sind 
für Einsteiger gedacht, und zwar für 
Discofox, Chachacha, Walzer oder Sal-
sa Cuba… und dies ganz bequem in 
Muri. Dies eine Auswahl an Kursen, 
weitere finden sich auf der Webseite.

Eine breite Palette von Vorträgen
Die Eisenbahn bewegt Menschen. 
Andreas Gerber hält dies mit eindrück-
lichen Bildern aus ganz unterschiedli-
chen Blickwinkeln fest. In einem span-
nenden Vortrag wird er erzählen und 
dokumentieren, was ihn an seinem 
Hobby so fasziniert.

Vielleicht haben Sie sich auch schon 
gefragt, wie wohl die Ägypter zur Pha-
raonenzeit gelebt haben. Die Ägyptolo-
gin und Archäologin Fabienne Haas 
Dantes wird dies mit Sicherheit in ei-

nem spannenden Referat vermitteln 
können.

Oder möchten Sie wertvolle Informa-
tionen im Zusammenhang mit einem 
Jobwechsel für Personen, welche über 
45 Jahre alt sind? Auch ein Vortrag 
über Niklaus von Flüe ist geplant – ein 
Blick auf die Webseite lohnt sich also 
immer.

Exkursion nach Rheinfelden
Diese Gelegenheit bietet sich nicht alle 
Tage – der Besuch einer Shrimpszucht, 
welche in Rheinfelden auf dem Areal 
der Schweizer Salinen AG betrieben 
wird. Abgerundet wird dieser Ausflug 
mit einer Altstadtführung über die äl-
teste Zähringerstadt. So wird Moderne 
mit Historischem verbunden. Eine Ex-
kursion, die sich sicher lohnt.

Sprachkurse und IT4me
Ein grosser Bereich der Volkshoch-
schule Oberes Freiamt stellen die 
Sprachkurse dar. Diese beginnen zum 
grössten Teil nach den Herbstschulferi-
en, also Mitte Oktober. Ergänzend zu 
den einzelnen Sprachkursen findet in 
der Regel jeweils am letzten Mittwoch 
des Monates die Bar Babylon in Restau-
rant Benedikt, Pflegimuri, statt. Auch 
hier ist eine Anmeldung notwendig.

Ein anderer wichtiger Bereich ist 
IT4me. Hier findet man ein sehr um-
fangreiches Angebot, welches aus ak-
tuellen Gründen hybride vermittelt 
wird. Kursteilnehmer können online – 
oder (maximal vier Teilnehmer) im 
Räbhüsli, Bünzen, teilnehmen.

Neugierig geworden? Ein Besuch auf 
der Webseite www.vhsof.ch lohnt sich 
wirklich immer. Dort finden sich alle 
Kurse mit den entsprechenden Detail-
informationen.

«Wildtiere müssen wo nötig reguliert  
werden können, sonst verlieren sie bei zu  

hohen Schäden an der Natur, anderen Tieren 
oder gar an Menschen ihre Sympathie»

Ralf Bucher, Grossrat CVP 
Geschäftsführer Bauernverband Aargau 

A
N

 2
71

9
5�

3
8

Reklame:

Mani Pfulg


